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Stuttgarter Kickers

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(7.Spieltag - Saison 2012/2013)

Das Punktekonto wächst!

                        1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

19.08.12  DSC - SC Paderborn (DFB-Pokal)          3:1 [0:1]
22.08.12  TuS Petershagen - DSC (WP)                0:7 [0:3]
25.08.12  RW Erfurt - DSC                                     0:2 [0:1]

Nächste Spiele:

29.08.12 DSC - Stuttgarter Kickers                          19 Uhr
01.09.12 SpVgg Unterhaching - DSC                       14 Uhr
12.09.12 FC Gütersloh - DSC (WP)                          19 Uhr
15.09.12 DSC - SV Babelsberg                                14 Uhr

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

18.08.12 DSC II - RW Ahlen                                   1:1 [0:0]
26.08.12 SC Roland Beckum - DSC II                    2:0 [1:0]

Nächste Spiele:

02.09.12 DSC II - Westfalia Rhynern                      15 Uhr
09.09.12 TuS Dornberg - DSC II                              15 Uhr
16.09.12 DSC II - SV Lippstadt                                15 Uhr
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 DSC-Spiele in der Übersicht

Ungläubig schaut man dieser Tage auf
die Tabelle. Am Samstag stand die
Arminia auf einmal ganz oben. Wilde
Gedanken strömen einem da durch den
Kopf. Erinnerungen an bessere Zeiten
werden wiederbelebt. Dies und der Sieg
im DFB-Pokal entschädigen zwar noch
nicht für das Leiden der vergangenen
Jahre, aber es fühlt sich trotzdem gut
an. Eine Momentaufnahme, so Trainer
Stefan Krämer, die allerdings auch
genossen werden soll. Wie lange uns
der Genuss, oben mitspielen zu dürfen,
erhalten bleibt, hängt auch von den
nächsten beiden Spielen ab. Die
Formkurve der Kickers aus Stuttgart ist
steil angestiegen. Erst ein 4:1 im Derby
gegen den kleinen VfB und dann ein 3:0
gegen Osnabrück lassen erkennen, dass
der Aufsteiger unter keinen Umständen
unterschätzt werden darf. Weitere Drei
P u n k t e  s i n d  a l s o  k e i n e
Selbstverständlichkeit, würden aber
helfen, den Genuss zu verlängern.



�Erst die Pflicht, dann die
Kür� lautet eine bekannte
R e d e w e n d u n g .  D i e
Pokalsaison 2012/2013
sollte für unsere Arminia
jedoch genau andersherum
verlaufen. Zwar hatten wir
alle auf einen Sieg gegen
den Zweit l ig isten aus
Paderborn gehofft, jedoch
war der Einzug in die zweite
Runde des DFB-Pokals alles
andere als ein Selbstläufer.
Der umjubelte Triumph über
den SCP hatte die Frage
nach dem Kräfteverhältnis
i n  O s t w e s t f a l e n
eindrucksvoll zu unseren Gunsten beantwortet.
Und das trotz des Ligaunterschieds. Die Kür
war damit gewissermaßen bereits vollbracht,
ehe unsere Mannschaft im regionalen
Pokalwettbewerb als haushoher Favorit beim
TuS Petershagen/Ovenstädt antreten musste.
Der gastgebende Verein, der aus der 1991
vollzogenen Fusion zwischen dem TuS
Petershagen und dem TuS Ovenstädt

hervorgegangen ist, wurde der Organisation
dieses Spiels voll und ganz gerecht. Die
Versorgungsstände waren in ausreichender
Anzahl vorhanden, sodass die Erstrundenpartie
des Westfalenpokals bei Bratwurst, Bier und
entspannter Atmosphäre verfolgt werden konnte.
Coach Krämer packte die Gelegenheit beim
Schopfe und gab den Spielern der
sprichwörtl ichen zweiten Garnitur die
Möglichkeit, sich unter Wettkampfbedingungen
zu präsentieren. Sehr zur Freude aller DSC-
Fans aus Bad Salzuflen, durfte auch Olcay
Turhan von Beginn an auflaufen. Die Gäste

verkauften sich nach ihren Möglichkeiten gut.
Insbesondere der Fänger zwischen den Pfosten
der TuSPO erhielt angesichts seiner Leistung
jede Menge Lob von allen Seiten. Dennoch
gelangen unseren Kickern sieben Treffer und
unter dem Strich kam der DSC damit zu einem
zwar glanzlosen, aber wie erwartet
ungefährdeten Sieg. Englischer Woche sei
Dank, durfte sich die schwarz-weiß-blaue

Reisegemeinschaft drei
Tage später schon wieder
auf den Weg zu einem
Pflichtauswärtsspiel machen.
Beim Tabellenletzten aus
Erfurt sollte die aktuelle
Erfolgsserie ausgebaut
w e r d e n .  A p r o p o s
Erfolgsserie. Gerade für alle
Fans des DSC ist die
de rze i t i ge  spo r t l i che
Entwicklung doch wirklich
keine Selbstverständlichkeit.
Vielmehr haben wir sehr
lange sehnsüchtig auf solche
Erfolge warten müssen.
Daher sollte man doch
eigentlich annehmen, dass
jeder Armine förmlich darauf
brennt, diese Momente live
im Stadion zu genießen. Vor
d i e s e m  H i n t e r g r u n d
erscheint die Absage des
v o m  D a c h v e r b a n d

organisierten Sonderzugs wirklich beschämend.
Immerhin 500 Arminen gelangten dennoch in
die thüringische Landeshauptstadt und gesellten
sich unter die insgesamt 4.400 Zuschauer. Und
siehe da, die Reise sollte sich mehr als lohnen.
Wie bereits im Rahmen des letzten Erfurt-
Auswärtsberichts beschrieben, überzeugt die
Spielstätte der Rot-Weißen alleine schon durch
den Charme, den die alten Tribünen und die
schönen Flutlichtmasten versprühen. Nicht zu
vergessen d ie  Tatsache,  dass das
Steigerwaldstadion seinen Namen noch nicht
an einen x-beliebigen Sponsor verloren hat.

Hinterm Tor in Petershagen

Foto: bielefeld-fotos.de

Arminen unterwegs in...Petershagen und Erfurt!

Foto: bielefeld-fotos.de



Die Fußballbegeisterung von Jugendlichen für
Bildungsangebote nutzen � das ist die Idee des
�Lernorts Stadion�,
ausgehend vom
englischen Vorbild
der �Study Support
Center�. Seit 2010
fördert die Robert
Bosch Stiftung in
Zusammenarbeit
mit der Bundesliga-
S t i f t u n g
Lernzentren an
z w ö l f
ve rsch iedenen
Standorten in der
g e s a m t e n
Republik. Der Reiz
des Stadions soll
besonders  d ie
Jugendlichen ansprechen, die von traditionellen
Bildungsangeboten nur selten erreicht werden.
Die �Stadionschule�,  ist ein Bildungsangebot für
alle Jugendlichen in Bielefeld. Es ist eine
einzigartige Möglichkeit, das Stadion von einer
ganz neuen, verborgenen Seite kennen zu lernen
und sich dabei in wichtigen Dingen des Lebens
weiter zu entwickeln. Der Lernort, der Presseraum
des Stadions, stellt dabei ein attraktives
Lernumfeld dar, in dem verschiedene
Bildungsschwerpunkte als Module unter einem
Stadiondach zusammengeführt werden. Dazu
gehören politische und persönlichkeitsbildende
genauso wie freizeit- und erlebnispädagogische
Inhalte. Viel Wert wird auch auf praxisnahe
Bezüge innerhalb der Berufsorientierung gelegt.
Und natürlich gehören auch die Stadionführung

sowie ein Interview mit einem (Ex-) Spieler zum
Pflichtprogramm der dreitägigen Veranstaltung.

Unterstützt und finanziell
gefördert wird dieses
B i l d u n g s p r o j e k t
außerdem von der
REGE / Stadt Bielefeld,
der Von Laer Stiftung
und dem DSC Arminia
Bielefeld.
Am 18. September wird
dem Lernzentrum Berlin,
stellvertretend für alle
Standorte, der �365 Orte
im Land der Ideen� Preis
in Berlin verliehen.
�Deutschland � Land der
I d e e n �  i s t  e i n e
gemeinsame Initiative
von Wirtschaft und

Bundesregierung mit dem Ziel, den Ideenreichtum,
die Kreativität und die Umsetzungsstärke von
innovativen Projekten in den Kategorien
Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft, Umwelt, Bildung
und Gesellschaft zu prämieren und zu fördern.
Das Bildungsprojekt �Lernort Stadion� wird in der
Kategorie Gesellschaft prämiert.

Hier ein Video zur
  Stadionschule:

�Stadionschule� gewinnt Wettbewerb �365 Orte im Land der Ideen�

W o h l f ü h l a t m o s p h ä r e  f ü r  j e d e n
Fußballtraditionalist. Getrübt lediglich dadurch,
dass die Sicht auf das Spielfeld aufgrund der
Laufbahn leider nicht die allerbeste ist. Der
Anhang des FC Rot-Weiß präsentierte zum
Einlaufen der Mannschaften ein langes
Spruchband, das den DFB beziehungsweise die
derzeit seitens des Verbands betrieben Fanpolitik
kritisierte.Wie berechtigt diese Kritik ist, zeigte
sich bereits wenige Augenblicke später. Zu
Saisonbeginn mussten alle Mannschaftskapitäne
vor dem Anpfiff eine vorgefertigte Erklärung
verlesen, in der sie sich stellvertretend für ihre
Mannschaft beziehungsweise ihren Verein gegen
Fremdenfeindlichkeit, Gewalt und Pyrotechnik
aussprechen. Wer bitteschön soll eine solche
Aktion ernst nehmen? Zum einen wirkt es ganz
grundsätzlich extrem inszeniert und entsprechend
oberflächlich, wenn Fußballspieler krampfhaft
auf einen Zettel starren und eine �von oben�
vorgegebene Stellungnahme herunterleiern. Zum
anderen stellt sich speziell die Frage, inwieweit
die vom DFB geführte Kampagne gegen
Pyrotechnik (wie auch immer man zu dieser

Thematik eingestellt sein mag) die Berechtigung
dafür sein darf, brennende Bengalfackeln in
einem Atemzug zu nennen mit Gewalt und
Rassismus. Allerdings ist es ja hinlänglich
bekannt, dass der Deutsche Fußballbund in
punkto Kommunikationsstrategien bisweilen recht
amateurhaft agiert. Kommen wir zu den
erfreulicheren Aspekten dieses Auswärtsspiel.
Der DSC zeigte zwar keinen überragenden
Fußball, aber dennoch hatten die mitgereisten
Arminen zu jeder Zeit das Gefühl, dass unsere
Elf das Spiel kontrollierte. Durch die beiden Tore
von Salger und Testroet (26. und 73. Spielminute)
fuhr unsere Mannschaft nicht nur einen
verdienten Sieg ein, sondern eroberte darüber
hinaus sogar die Tabellenführung der 3. Liga.
Dies führte nach Abpfiff zu netten Jubelszenen
am und im Gästeblock. In all� dem Trubel konnte
sogar ein gewisser Prof. Emil Ast beim Feiern
mit der Mannschaft beobachtet werden. In
diesem Sinne: Spitzenreiter!

                              Robert (Boys Bielefeld)

Arminen unterwegs in...Petershagen und Erfurt!
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 16 bis 18 Uhr
Samstagsspiele: 11 bis 13 Uhr und 16 bis 19.30 Uhr

Sonntagsspiele : 11 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Dienstagsspiele : 16 bis 18 Uh

Mittwochsspiele : 16 bis 18 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Das FP-Café � donnerstags vor den Heimspielen um 19.05Uhr im Block39

Grüße

Wie komme ich nach Unterhaching?

www.fc-union-berlin.de

Am Autobahnkreuz München/Nord auf
die A99 Richtung Salzburg, am
Autobahnkreuz München/Brunnthal auf
die A8 Richtung München. An der

Ausfahrt Neubiberg abfahren und der Beschilderung
zum Stadion folgen.
Es stehen östlich des Stadions auf einer Kiesfläche
und nordöstlich auf einer Wiese Parkplätze zur
Verfügung.
Für die Parkplätze südlich des Stadions sind
Sonderausweise notwendig.
Östlich der Biberger Straße steht auf dem Gelände
der Bundeswehr ein Parkplatz (440 Parkplätze) zur
Verfügung.

Gästefans haben ihren Platz im Block
Nord, den sie über den Eingang
Nordtribüne erreichen. In Unterhaching
gibt es keine Probleme für Gästefans,
man kann normalerweise mit Hachingern

im Biergarten sitzen. Eine Stehplatzkarte kostet 8 �
Euro (ermäßigt:6 � bzw. Jugendliche von 14 bis 18
Jahren zahlen nur 4 �). Über den Ordnungsdienst ist
nichts besonderes zu berichten, ein besonnenes
Auftreten ist aber immer von Vorteil.
ACHTUNG: Relativ neu in Unterhaching  ist ein
begrenztes Betretungsverbot  für mitreisende
Stadionverbotler. Dies gilt für das umliegende
Stadiongelände  (und leider auch  den Biergarten).
Für  genauere  Infos  könt ihr natürlich  die  Fanprojektler
 eures Vertrauens ansprechen.

- Viele Grüße an Prof. Emil Ast!

- Moin Jungs, hab´s beim letzten Mal vergeigt, die Getränke kaltzustellen. Ich besser mich! O.

- Arnd + Sandra! Habt ihr keinen Durst? Olle

spvgg-unterhaching.de

Generali-Sportpark
15.053 15.053 PlätzePlätze


